
Darum passt Ihre Anzeige  
ins Magazin TRAUER
•	 Hohe Aufmerksamkeit in einem relevanten und glaubwürdigen 

Themenumfeld
•	 Direkte Ansprache von Menschen in einer wichtigen Lebensphase
•	 Thematische Nähe und passende redaktionelle Inhalte
•	 Starke Reichweite durch Print und digitale Verlängerung
•	 Ideales Umfeld für Bestattungsunternehmen, Steinmetze,  

Floristen, Vorsorge- und Dienstleistungsanbieter

Abschied bewegt. Erinnerung verbindet. 
Vorsorge schenkt Sicherheit. 

„Trauer“ ist ein Magazin rund um Abschied, Vorsorge und Erinne-
rung – ein Thema, das jeden Menschen früher oder später berührt.
In diesem seriösen redaktionellen Umfeld bietet Ihre Anzeige die
Möglichkeit, gezielt eine Leserschaft zu erreichen, die sich bewusst
mit diesen Fragen auseinandersetzt. Ideal für Ihr Angebot, das  
Vertrauen schafft und Orientierung gibt.

Anzeigenschluss: 		 Montag, 28. September 2026

Verbreitungsgebiet: 	 Bielefeld, Gütersloh, Altkreis Halle, Herford, Bünde,  
	 Bad Oeynhausen/Löhne, Lübbecke, Paderborn/Höxter/Warburg

Auflage:	 	172.978 Exemplare (IVW II/2026)

Verbreitung

Erscheinungstermin: 	 Mittwoch, 7. Oktober 2026

TRAUER
Nr. 1| Mittwoch, 8. Oktober 2025

GEREGELTER ABSCHIED Wie Bestattungsvorsorge Angehörige entlasten kann. Seite 9

Abschied vor dem Anfang
Lea Epp unterstützt verwaiste Eltern mit Trauerangeboten. Seiten 6 bis 8

STERNENKINDER

ANGEBOT
Auf der Trauerbank

Seit einem Jahr schaffen
Ehrenamtliche der

Hospizgruppe Bünde einen
öffentlichen Platz für Trauer
und schenken Trauernden

dort ein offenes Ohr.
Seiten 4 und 5

URNEN-KUNST
Erinnerungsstücke
Heidi Land möchte auch in
der Trauer schöne Momente
und Erinnerungen wecken.

Sie bemalt Urnen mit
Motiven, die für das Leben
der Verstorbenen stehen.

Seiten 2 und 3

NATURBESTATTUNGEN
Abschied im Wald
Immer mehr Menschen
möchten ihre letzte Ruhe
unter einem Baum finden.
Naturbestattungen sind
gefragt und auch in OWL
keine Besonderheit mehr.

Seiten 10 und 11

Büro Hiddenhausen
eigenes Trauercafé
info@bestattungen-stranghoener.deBüro Enger

info@bestattungen-stranghoener.de

Büro Herford
eigene Trauerhalle mit Café

0 52 21 - 22 782
Hombergstraße 82, 32049 Herford

.
.

.
.
.

0 52 24 - 25 28
Bielefelder Straße 12, 32130 Engerwww.bestattungen-stranghoener.de

0 52 21 - 6 14 34
Bünder Straße 379, 32120 Hiddenhausenwww.bestattungen-detzmeier.de

.
.
.

Büro Löhne

info@bestattungshaus-rasche.de

0 57 31 - 8 12 16
Koblenzer Straße 132, 32584 Löhnewww.bestattungshaus-rasche.de

.
.
.

21264201_006725

606.000
Leser

ma 2025

MediaSolutions

Trauer
Das Magazin für Vorsorge und Abschied

Kontakt 
Ihre Medienberater vor Ort und regionaler Verkauf,  

Petra Knetter 
Telefon 0521/430 617-16  

E-Mail: petra.knetter@owl-mediasolutions.de  

OWL Media Solutions GmbH & Co. KG 
Geschäftsführer: Michael-Joachim Appelt, Dirk Brunsmann | Niedernstraße 21 – 27 | 33602 Bielefeld



8 dasmagazin

BESTATTUNGEN

„Fast alles möglich“
Beisetzungen im Wandel: Beim bunten DJ-Begräbnis
in Bielefeld-Heepen dröhnen sogar die Bässe.

VON NICOLE HILLE-PRIEBE

Laut wummernde Bäs-
se dringen an einem
heißen Septembertag

2022 aus der Kapelle des
Friedhofs in Bielefeld-Hee-
pen. Vor dem Kondolenz-
buch amEingang drängt sich
eine knallbunt gekleidete
Trauergemeinde. In der Ka-
pellestehtdieUrne, linksund
rechts Fliegenpilzdeko, da-
hinter eine Staffelei mit dem
Bild eines strahlenden Man-
nesmitgrauemZopf,derhin-
ter einem DJ-Pult steht und
voll Freude seineHände zum
Himmel streckt. Die Tech-
nomusik, die aus einer Box
dröhnt, ist ein Mix des Ver-
storbenen und zaubert bei
vielen Anwesenden ein un-
gläubiges Lächeln ins Ge-
sicht. Dass ein so bunter Ab-
schiedmöglichist,hättenvie-
le wohl nicht erwartet. Für
Susanne Hogenkamp, die als
evangelische Prädikantin
den zeremoniellen Teil über-
nimmt, ist die Situation we-
niger fremd: „Zu mir kom-
menmeistens die, die außer-
gewöhnliche Wünsche ha-
ben.“
In diesem Fall ist es die

Techno- und Goa-Kultur,
denn die meisten der rund
100 Trauergäste verbindet
ihre Liebe zur elektroni-
schen Tanzmusik – und da-
mit zu Georg Conrad, den sie
als DJ „Doc of Infect“ auf vie-
len Parties und Festivals ge-
feiert haben. Der 70-jährige
Verstorbene galt als Institu-
tion in der regionalen Sze-
ne und war in den 1960er-
Jahren einer der ersten Hip-
pies in OWL. Als Jugendli-
cher hatte er sich für ein frei-
es Leben als „Blumenkind“
entschieden und die Pries-
terschule,dieerdamals inPa-
derborn besuchte, verlas-
sen. In seinem späteren Le-
ben war er dann vieles:

Künstler, Vater, Computer-
programmierer und ab den
90ernschließlichTechno-DJ.
Die Beerdigungsplanung

war für seinen Sohn Sven
eine doppelte Herausforde-
rung: „Mir war von Anfang
an klar, dass das nichts Nor-
males wird. Aber im Gegen-
satz zu mir war mein Vater
aus der Kirche ausgetreten;
das kirchliche Begräbnis war
mir jedoch genauso wichtig
wieder guteSound inderKa-
pelle. Er sollte standesge-
mäß verabschiedet werden –
und kirchlich.“
Mit Johann Felix Schor-

mann hatte er einen Bestat-
ter an seiner Seite, der ihm
half, seine speziellen Wün-
sche umzusetzen. „Die kirch-
liche Beisetzung ist nicht

mehr mit der von vor zehn
Jahren zu vergleichen“, sagt
Schormann.„Heuteist fastal-
les möglich, man muss nur
mit den Pfarrerinnen und
Pfarrern darüber sprechen.
Und für uns Bestatter ist es
selbstverständlich, eine in-
dividuelle und zur verstor-
benen Person passende
Trauerfeier und Bestattung
zu organisieren und den An-
gehörigen Möglichkeiten
aufzuzeigen, die sie selbst
vielleicht nicht in Erwä-
gung gezogen hätten.“
Auch Susanne Hogen-

kamp hat schon viele außer-
gewöhnliche Begräbnisse be-
gleitet. „Ich bin für so et-
was immer offen und habe
ein großes, weites Herz.
Wenn jemand Beistand will,
dann bekommt er den auch“,
sagt die 59-jährige Vilsen-
dorferin,dieseit2002alsPrä-
dikantin im Ehrenamt wirkt.
„Der Mensch, der gestorben
ist, muss hervorkommen.
Und die Trauenden sollen
aufgefangen werden.“ Bei
Sven Conrad hat sie das ge-
schafft. „Ich bin immer noch
glücklich, dass mir das er-
möglicht wurde. Einfach
großartig – genauso hätte
mein Vater es sich ge-
wünscht.“

Standesgemäßer Abschied: Wenn ein DJ gehen muss, dann darf es
auch in der Kirche mal laut werden. Foto: privat

Buch „Summer of 68“
Georg Conrad war einer
der Protagonisten, die
in dem NW-Buch „Sum-
mer of 68 – Aufbruch
und Protest in Ostwest-
falen-Lippe“ porträtiert
wurden. Es ist in allen
Geschäftsstellen der
Neuen Westfälischen
und online unter
shop.nw.de erhältlich.
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Bestattungshaus
Hartung
Inh.: T. Stolzmann

Wir sind persönlich
für Sie da, beraten

und begleiten Sie in
Ihrer schweren Zeit.

Mit eigener Trauerhalle

Weststraße 21 Tel. 0 52 21/5 47 05
32051 Herford

A
Wir stehen Ihnen in schweren Zeiten zur Seite

Eigene Trauerhalle – eigene Aufbahrungsräume
Fon: 0 52 21/3 23 91

www.bestattungen-arnholz.de Fax: 0 52 21/3 30 23

Hollinder Weg 12 ∙ 32051 Herford
Elverdisser Straße 300 ∙ 32052 Herford

TiemannBestattungsinstitut

seit 1899

87 29 32
Bielefelder Straße 145

Spenge (05225)

www.trauerhalle.info

28 32
Minden-Weseler Weg 60

Enger (05224)

Private Trauerhalle Ahle, Osnabrücker Str. 248

Bestattungen Rödinghausen
Holsen – Ahle

Fachgeprüfter Bestatter
Erledigung sämtlicher Formalitäten.

Tag und Nacht erreichbar:

R 05226 2100
www.wobker.de

würdig, vertraulich, individuell, persönlich!
Bielefelder Weg 3 - 32120 Hiddenhausen +49 5221 34720

www.bestattungsdienst-hempelmann.de

>>Unsere Stärke, Ihre Kraft << in schweren Zeiten <<

Rödinghausen | Bünde
geprüfter Bestatter und Bestattermeister

05223 / 6694
Wir sind Tag & Nacht für Sie erreichbar

Im Trauerfall:

www.bildhauer-horn.dewww.bildhauer-horn.de
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SELBSTHILFE

Halt in der
Gemeinschaft

Frauke Täschner verliert 2009 ihren Mann durch Suizid. Lange kann sie
darüber kaum sprechen – bis sie in einer Selbsthilfegruppe Beistand findet.

VON JANINA PIETRUSCHKA

Frauke Täschner erin-
nert sich noch gut an
denMontagvor14Jah-

ren. Alles scheint damals
normal zu sein, doch als die
Bielefelderin den Früh-
stückstisch deckt, be-
schleicht sie ein komisches
Gefühl. „Es war eine ge-
spenstische Stille“, erinnert
sie sich. Sie ruft damals nach
ihremMann,docherhält kei-
ne Antwort. Frauke Täsch-
ner geht hoch in das obere
Stockwerk, sieht die offene
Dachbodentür und weiß so-
fort, was passiert ist.
Vor 14 Jahren hat ihr

Mann versucht, sich das Le-
ben zu nehmen. Vier Tage
nach seinem Suizid-Ver-
such stirbt er auf der In-
tensivstation inGilead.Frau-
ke Täschner ist damals bis
zum Schluss an seiner Sei-
te.
Danach fällt sie in ein

Loch, steht unter Schock.
Trauer, Wut und Verzweif-
lung übermannen die Frau.
Ihre Mutter und eine gute
Freundin stehen ihr in der
schweren Zeit bei. Sie küm-
mern sich um sie und unter-
stützen sie auch bei der Be-
erdigung ihres Ehemannes.
Eine Stütze, die Frauke

Täschner damals dringend
braucht – denn das Unfass-
bare, was geschehen war,
konnte sie lange Zeit nicht
aussprechen: dass ihr Mann
sich suizidiert hatte. „Ich ha-

be gesagt, er sei an einem In-
farkt gestorben”, sagt sie. Zu
groß sei das anfängliche
Schamgefühl und die Unsi-
cherheit gewesen, anderen
Personen ihr Schicksal an-
zuvertrauen.
Doch Nachbarn und Be-

kannte erfahren vom Sui-
zid.AnstattaufFraukeTäsch-
ner zuzugehen, wenden sich
viele ab, wechseln sogar die
Straßenseite odermeiden sie
im Supermarkt. „Situatio-
nen, die negativ behaftet
sind, sind für Außenstehen-
de anstrengend. Irgend-
wann wollen sie nicht mehr
darüber reden“, erklärt sich
die Bielefelderin heute die
Reaktionen ihrer Mitmen-
schen. Andererseits bekam
sie Hilfe von Menschen, von

denen sie nie gedacht hät-
te, sie zu bekommen.
Dasses soschlechtumden

Gesundheitszustand ihres
Mannes stand und die De-
pressionen für ihn unerträg-
lich wurden, hat Frauke
Täschner nicht geahnt. „Er
hat zuletzt viel Alkohol ge-
trunken. Dass er sich um-
bringt, habe ich nie für mög-
lich gehalten“, sagt sie.
Selbst für enge Angehörige
sei es nahezu unmöglich,
eine suizidale Absicht eines
Menschen hervorzusehen.
Trotz der schwierigen

Umstände habe Frauke
Täschner nie daran ge-
dacht, ihren Mann zu ver-
lassen. „Ich blieb aus Treue
bei ihm.Ichhatte ihnschließ-
lich geheiratet.“

Schon eine stille Geste hilft: Hinterbliebene freuen sich über Anteil-
nahme, geschenkte Zeit und ein offenes Ohr. Foto: istock

Erledigung sämtlicher Formalitäten bei Behörden und Versicherungen

Bestattungsvorsorge

Wir beraten Sie
vertraulich und fachkundig

Wir sind Partner der
Deutschen Bestattungsvorsorge

Treuhand AG

CHRISTINE MEYER

Brückenstraße 48a
33607 Bielefeld

Telefon (05 21) 29 00 81
Telefax (05 21) 2 82 86

Jahre

Familientradition70

Thomas Vemmer
Bestattermeister
Kerstin Vemmer

Bestattermeisterin
Timo Vemmer

Bestattungsfachkraft
Marvin Vemmer

Bestattungsfachkraft
Hermann Vemmer KG

Sauerlandstraße 12
33647 Bielefeld

Telefon 0521-417110
info@vemmer-bestattungen.de

Vorsorge schützt vor Sorgen

Das Leben genießen, weil
alles geregelt ist. Nehmen
Sie Abschied – alles andere
übernehmen wir.

• Vorsorge – Bestattung –
Begleitung

• Trauerhalle und
Verabschiedungsraum
im Haus

• Erledigung sämtlicher
Formalitäten

www.vemmer-bestattungen.de

Auch der Tod
gehört zum Leben

Tag und Nacht erreichbar

Telefon 0521-417110

Schelpsheide 6 33613 Bielefeld info@kortstiege.de www.kortstiege.de

0521/9 86 55 70

Von der Bestattungsart über
die Gestaltung der Trauer-
feier bis hin zur Mitgabe
persönlicher Gegenstände –
Sie können jedes Detail Ihrer
späteren Beisetzung selbst
bestimmen.Wie stellen Sie
sich Ihre letzte Reise vor?
Wir laden Sie herzlich zu
einem unverbindlichen
Vorsorgegespräch ein.

SICHERHEIT DURCH
VORSORGE

LIEBEN TRAUERN ERINNERN

0521/9 86 55 70
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Anzeige 100 mm

539,- € 838,- € 1.390,- € 1.725,- € 2.420,- € 4.499,- € 1.450,- €
91,5 mm breit/
50 mm hoch

91,5 mm breit/
100 mm hoch

405 mm, z.B.:
138 mm breit/
135 mm hoch

540 mm, z.B.:
231  mm breit/
108 mm hoch

810 mm,
231 mm breit/
162 mm hoch

1620 mm
231 mm breit/
324 mm hoch

325 mm, 
Festgröße - 231 mm
breit /65 mm hoch

Anzeige 200 mm 1/4 Seite 1/3 Seite 1/2 Seite 1/1 Seite Titelanzeige

Anzeigenformate und Preise

Die Preise gelten für schwarz/weiß
bis vierfarbig zzgl. MwSt. 
+ 18,50 €/Anzeige Gestaltungspauschale bei 
verlagsseitiger Satzerstellung

Preise und AGB lt. Anzeigenpreisliste Nr. 4, gültig seit dem 1.6.2026, zahlbar innerhalb von 14 Tagen ohne Skontoabzug.

Inklusive:  
12 Monate Präsenz auf unseren Trauerportalen mit Ihrem Brancheneintrag.

Mit Ihrem Premium-Branchenbuch-
eintrag sind Sie top-platziert

Erhöhen Sie Ihre Medienpräsenz mit einem Upgrade auf Ihren  
Basiseintrag. Für nur 29 € zusätzlich im Monat bekommen Sie einen 
Premium- Branchenbucheintrag und profitieren von umfangreichen 

Möglichkeiten Ihr Unternehmen auf den Trauerportalen darzustellen. 

MENSCHEN AUCH IM DIGITALEN RAUM BEGLEITEN – 
ÜBER DAS TRAUERPORTAL

Daten & Fakten

1.627.236
Ø Seitenaufrufe/Monat

Quelle: Google Analytics 2025/ Verlagsangabe

Buchen Sie jetzt 
Ihren Premiumeintrag.

Unsere Mediadaten 
Trauerportal finden 
Sie hier.

https://www.owl-mediasolutions.de/wp-content/uploads/2026/08/Mediadaten_Trauerportale_2026.pdf

